
LENNESTADT & KIRCHHUNDEM

Chiara Vietinghoff und Rebecca
Wesel. Da es sich bei allen Betreue-
rinnen um staatlich anerkannte, pä-
dagogische Fachkräfte handelt, ist
eine adäquate Betreuung der Kin-
der gewährleistet. Außerdem sind
Einheitsführer Rüdiger Christes
und weitere Kameraden mit dabei,
um bei feuerwehr- und brand-
schutztechnischen Themen zu

unterstützen. Der Schwerpunkt
liegt eindeutig bei der spielerischen
Erfahrung und dem Stärken des
Wir-Gefühls. Dabei wird besonders
darauf geachtet, dass die Kinder
neue Dinge ausprobieren können
und sich gegenseitig helfen.
Zu Beginn der Gruppenstunden

wird gemeinsam ein eigenes Lied
der Lösch-Kids gesungen. Die Be-

Die Lösch-Kids
Brachthausen
präsentieren
stolz ihre Kür-
biskunstwerke.
FEUERWEHR KIRCH-

HUNDEM

bis jetzt in den Umbau des ehemali-
gen Gasthofs Rahrbacher Hof und
seit 2019 auch in die Herrichtung
des Gewölbekellers in dem Gebäu-
de investiert.Wahrscheinlichwaren
es noch mehr, „bei 3000 Stunden
haben wir aufgehört zu zählen“, so
Oliver Wenzel, Kassierer des Dorf-
vereins. Mittlerweile ist der Gewöl-
bekeller als Außenstelle des Stan-
desamt gewidmet und Mitte De-
zember soll dortdie erste „Tavernen-
Trauung“ stattfinden. „Darauf freu-
en wir uns schon“, soWenzel.
Beim Projekt „Dorfzeitung“ des

Vereins Dorfarchiv Oberhundem

honorierte die Jury Ausdauer und
Nachhaltigkeit des Projekts. Seit 16
Jahren schafft es das Redaktions-
team um Jürgen Schmidt, viermal
im Jahr „Nigges iut duamDuarepe“
(Neues aus demDorf) in gedruckter
Form in jedes Haus im Kirchspiel
Oberhundem zu bringen.
Dass der Skiclub Oberhundem

wie eine große Familie ist, stellte
Petra Weschollek, ehemalige Spit-
zensportlerin (Biathlon), heute
Sportwissenschaftlerin und Lehre-
rin,mit vielenBildern unterBeweis.
Ältere Aktive trainieren Jüngere, al-
le Generationen finden sich imVer-

Volker Eberts

Silberg/Kirchhundem. Das Ehren-
amt inderGemeindeKirchhundem
lebt. Und wie! Das stellte die Verlei-
hung des Heimatpreises der Ge-
meindeKirchhundemamDonners-
tagabend auf Schrabben Hof in Sil-
berg einmal mehr unter Beweis.
Neun anerkennenswerte Projekte
wurden vorgestellt, am Ende konn-
ten drei jubeln. „The winner“ und
Gewinner von 2500 Euro ist der
Dorfverein Rahrbach 1313 für sein
Mammutprojekt „Dorfkneipe
1313“. Den zweiten Preis (1500
Euro) bekam das Ortsarchiv Ober-
hundem für seine seit 16 Jahren re-
gelmäßig erscheinende Dorfzei-
tung. Und auch der dritte Preis
(1000Euro) ging insHundemtal, an
den Skiclub Oberhundem für sein
generationenübergreifendes Pro-
jekt „Wir sind Familie“.
Neun Vereine bzw. Arbeitsge-

meinschaften hatten sich um den
Heimatpreis 2022 beworben, der
zum vierten Mal vergeben wurde.
Dabeihattedie JurywiederdieQual
der Wahl. Letztlich strahlte das
„Kneipenprojekt“ aus Rahrbach
über alle Bewerbungen. Tausende
StundenEigenleistungund300.000
Euro hat der Dorfverein Rahrbach

CDU-Mitglieder
versammeln sich

Lennestadt. Zu einer Mitgliederver-
sammlung lädt der CDU-Stadtver-
band Lennestadt am kommenden
Mittwoch, den 16. November, ab 19
Uhr in das Hotel Tiefenhagen in
Bonzel ein.
Zu Gast wird neben Bürgermeis-

ter Tobias Puspas auch Bundestags-
abgeordneter Florian Müller
(CDU) sein, der laut Mitteilung
über aktuelle politische Themen
aus Berlin berichten wird.
Ebenfalls wird es Informationen

zurEnergiegesellschaft imKreisOl-
pe geben. Alle Interessierten sind
zur Veranstaltung eingeladen.

Katholiken
spenden für

bedürftige Kinder
Ketteler-Cardijn-Jugend
feiert Diaspora-Sonntag

in Heinsberg
Heinsberg.AusAnlass des diesjähri-
gen Diaspora-Sonntags feiert die
KAB mit ihrer Ketteler-Cardijn-Ju-
gend denGottesdienst amSamstag,
19. November, ab 17 Uhr in Heins-
berg und am Sonntag, 20. Novem-
ber, ab 9Uhr inAlbaum in besonde-
rer Weise.
KAB-Bezirkspräses Reinhard

Lenz als Zelebrant erläutert das
Leitwort „Mit Dir zum Wir“: „Die-
ses soll in Erinnerung rufen, wie
wichtig das Wir ist und dass dieses
Wir ein Du benötigt. Erst durch das
Gegenüber wird man zu einer Ge-
meinschaft. In derDiaspora kommt
es auf jeden Einzelnen an, denn der
Glaube lebt vonMenschen, die sich
gegenseitig bestärken, denGlauben
feiern und in den Dialog treten“, so
die KAB. „DasWir soll einMarken-
kern des Glaubens sein und die Be-
ziehung zu Christus steht imMittel-
punkt“, sagt Bezirkspräses Rein-
hard Lenz.
„Wir sind keine Nationalkirche,

sondern Weltkirche, die sich Jesus
Christus als Vorbild nimmt und die
in die Welt von heute hineinwirkt“,
erklärt der Generalsekretär des Bo-
nifatiuswerkes, Monsignore Georg
Austen aus Paderborn. Als Zeichen
der Solidarität sammelt die katholi-
sche Kirche am dritten Sonntag im
November, dem „Diaspora-Sonn-
tag“, in den Gottesdiensten in ganz
Deutschland für die Katholiken in
den Diaspora-Regionen.
Mit der Kollekte aus den Gottes-

diensten am „Diaspora-Sonntag“
wird beispielsweise die katholische
Kinder- und JugendeinrichtungMa-
nege in Berlin-Marzahn/Hellers-
dorf unterstützt. Jugendliche aus
schwierigen Sozialverhältnissen, so
das Konzept, erhalten hier ganz-
heitliche Unterstützung in allen Le-
benslagen, rund um die Uhr.

Wer für diesen Zweck etwas spenden
möchte, kann alternativ eine beliebige
Summe auf folgendes Bankkonto über-
weisen: IBAN: DE46 4726 0307 0010
0001 00, Stichwort: „Diaspora-Sonntag
2022“.

Gedenken in
St. Antonius

Hofolpe/Heidschott. Der Heimat-
schutzverein Hofolpe-Heidschott
lädt alle Hofolper zur Gedenkver-
anstaltung am Volkstrauertag ein.
Beginn ist am Sonntag, 13. Novem-
ber, um 9.45 Uhr in der St.-Anto-
nius- Kirche Hofolpe.
Im Anschluss daran findet das

Dorfvorstandstreffen mit Bürger-
frühschoppen in der Schützenhalle
statt.

Teilnehmer und Preisträger (vorn) mit Bürgermeister Björn Jarosz nach der Siegerehrung auf der Bühne des Schrabben Hofs. VOLKER EBERTS

Heimatpreis 2022 für „Taverne 1313“
Rahrbacher Mammutprojekt von Gemeinde ausgezeichnet. Zwei Preise nach Oberhundem

ein wieder, ziehen an einem Strick.
Großes Ziel des SCO: Jedes Jahr
eine Familienfreizeit durchzufüh-
ren.
Petra Weschollek brachte es auf

den Punkt, was wohl alle Gäste der
Veranstaltung dachten: „Es ist toll,
wie viele unterschiedliche Projekte
es hier gibt und welche Dynamik
sich daraus entwickelt hat.“ Bürger-
meister Björn Jarosz untermauerte
dies mit Zahlen. In den vier Jahren,
seit es den Heimatpreis gibt, zählte
die Gemeinde fast 50 Bewerbun-
gen, verteilt über das gesamte Ge-
meindegebiet. Das Ehrenamt in der
Gemeinde sei unermüdlich dabei,
immer wieder neue Projekte aufzu-
legen.OliverWenzel vomSiegerver-
ein aus Rahrbach sieht es ähnlich.
Die Projektvorstellung habe ge-
zeigt, dass man mit Engagement in
den Dörfern viel bewegen könne.
In der Taverne 1313 wurde der

Gewinn des Heimatpreises am
Donnerstag noch gefeiert. Mögli-
cherweise gibt es demnächst für die
RahrbachernocheineZugabe. „Wir
haben jetzt entschieden, uns auch
um den Landesheimatpreis zu be-
werben“, so Oliver Wenzel.
Die Chancen sind nicht schlecht

und ganz Kirchhundem drückt si-
cher ab jetzt die Daumen.

Ausgabe für
Bedürftige

Altenhundem. Die nächste Waren-
ausgabe derAktion „Warenkorb“ ist
am Mittwoch, 16. November in der
Sauerlandhalle Altenhundem.
Sachspenden wie Lebensmittel,
Wasch- und Köpferpflegeartikel
werden in den Kirchen Rahrbach,
Welschen Ennest, Benolpe, Bil-
stein, Grevenbrück, Elspe, Oedin-
gen, Meggen und Halberbracht so-
wie der Kleiderkammer Meggen
und bei Lebensmittel Schütte in
Saalhausen angenommen. Auch
am Warenkorb-Tag können Spen-
den vormittags in der Halle abgege-
ben werden. Die Ausgabe aus-
schließlich an Bezieher von Sozial-
leistungen jeder Art erfolgt in der
Reihenfolge: 13Uhr an/mit Betreu-
er, 13.45 Uhr Gruppe gelb (Meg-
gen/Maumke), 14.30 Uhr grün
(Bonzel bis Oedingen und Halber-
bracht), 15.15 Uhr rot (Altenhun-
dem bis Saalhausen) 16 Uhr blau
(Gemeinde Kirchhundem, Bilstein
und Kirchveischede). Es wird um
eine Gebühr von 1 Euro und das
Tragen einer Maske gebeten.

Theater imPZ:
Goethes Plädoyer
für die Liebe
Kulturgemeinde

präsentiert Schauspiel
„Stella“ in Meggen

Meggen. Mit dem Schauspiel „Stel-
la“ von Johann Wolfgang von Goe-
the ist dasTourneetheaterEuro-Stu-
dio Landgraf/Hamburger Kammer-
spiele am kommenden Dienstag,
15. November, bei der Kulturge-
meinde Hundem-Lenne zu Gast.
Die Aufführung beginnt um 20

Uhr im Theater der Stadt Lenne-
stadt (PZ) in Meggen. In der Insze-
nierung von Amina Gusner spielen
AnnaSchäfer,MarioRamos, Isabell
Fischer, Kerstin Hilbig und Kristi-
na-MariaPeters.SeineeigenenAffä-
ren inspirierten den jungen Goethe
zu diesem „Schauspiel für Lieben-
de“.
AminaGusner zeigt indemStück

die Zeitlosigkeit des Themas und
will mit Goethes klassischemWerk
außerdem auch Liebes- und Bezie-
hungsmodelle aus der heutigenZeit
untersuchen.

Karten gibt es im „WieWoWatt“
Karten imVorverkauf gibt es imSer-
vice-Center „WieWoWatt“ in Alten-
hundem, unter Telefonnummer
(02723) 608403oder perE-Mail an
tickets@kulturgemeinde-hundem-
lenne.de oder über die Internet-Ad-
resse www.kulturgemeinde-hun-
dem-lenne.de können Karten vor-
bestellt werden.
Auch für Kurzentschlossene gibt

es eine Möglichkeit: Am Veranstal-
tungstag ist die Theaterkasse im PZ
geöffnet.

SGV-Wanderung
wird verschoben

Grevenbrück. Die SGV-Abteilung
Grevenbrück wandert am Sonntag,
26. November (und nicht wie ur-
sprünglich geplant am 19. Novem-
ber) im Bereich Kirchveischede mit
anschließendem Grünkohlessen
im Gasthof Schnütgen um 17 Uhr.
DieWanderstrecke beträgt 7,5Kilo-
meter.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am

Schützenplatz in Grevenbrück.
Wanderführer ist Manfred Roland.
Anmeldungen nehmen er unter der
Rufnummer (02721) 35 03 oderAr-
tur Dyrks unter (02721) 106 05 ent-
gegen.

„Lösch-Kids“ gehen in Brachthausen an den Start
Kinder ab sechs Jahren willkommen. Feuerwehr will den ganz jungen Nachwuchs ins Boot holen

Brachthausen. Bislang konnten die
Kinder in Brachthausen erst im Al-
ter von zehn bis zwölf Jahren der Ju-
gendfeuerwehrabteilung der örtli-
chen Löschgruppe beitreten. Doch
seit Ende der Sommerferien gibt es
auch hier eine Kinderfeuerwehr, in
der die Kinder bereits ab sechs Jah-
ren erste Erfahrungen mit dem
Feuerwehrdienst sammeln können.
ImAlter von zehn Jahren können

die Kinder dann in die Jugendfeuer-
wehr wechseln. „Diese Altersspan-
ne wurde bewusst gewählt, um be-
stehende Freundschaften nicht zu
trennen“, so Rüdiger Christes, Ein-
heitsführer in Brachthausen. Den
pädagogischen Teil der Betreuung
übernehmen Christina Hüttmann,

geisterung der Kinder ist erlebbar,
wenn Gegenstände der Löschgrup-
pewie Schläuche,Kübelspritze und
persönliche Schutzkleidung in die
Aktivitäten eingebunden werden
oder eine Fahrtmit demFeuerwehr-
fahrzeug auf dem Programm steht.
DieTreffender „Lösch-KidsBracht-
hausen“ sind einmal monatlich, je-
weils mittwochs um 17 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus Brachthau-
sen. Der nächste Termin ist am 7.
Dezember. Mögliche Terminver-
schiebungen, etwa bedingt durch
Ferien, werden in der örtlichen
WhatsApp-Gruppe bekanntgege-
ben. Interessierte Kinder im Alter
von sechs bis zehn Jahren sind will-
kommen.

Die sechs Bewerber, die es
nicht auf das „Treppchen“ ge-
schafft hatten, bekamen An-
erkennungspreise (100 Euro):
Christa Gattwinkel für ihr Buch
„Rheini - Geschichten vom
Rhein-Weser-Turm;
Dorf-AG Impulse für Welschen
Ennest für das Projekt „Oster-
brunnen“;
Tatjana Vente und Hendrik
Schneider aus Kirchhundem für
die Aktion „Kirchhundem

impft“, die große Impfaktion im
November 2021;
KaFiP Oberhundem für ihre
jährliche Aktion „Adventsfens-
ter“;
KAB Welschen Ennest für die
Unterstützung von Menschen in
der ukrainischen Stadt Lviv
(Lemberg);
Pfarrgemeinderat Benolpe für
die Anlage eines „Obstpfarrgar-
tens der Begegnung“ neben
dem Pfarrheim.

Niemand ging leer aus
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